Ausschreibungstext Feldleit-und Schutzgeräte:

Grün: 
Kommentare zur Nutzung 

Rot:
Auswählbare Optionen
Die kombinierte Schutz- und Steuereinheit soll  die  Funktionen Schutz, Messung, Steuerung und Überwachung abdecken. 

Sie basiert auf einem echtzeitfähigen Zweiprozessorsystem. Die Funktionsblöcke Messung/Schutz  einerseits und Steuerung/Schaltlogik andererseits sollen jeweils von separaten Prozessoren übernommen werden. Die Auslösung der Schutzfunktion erfolgt wahlweise unverzögert unabhängig von der Steuerlogik direkt auf die Ausgänge oder auch verriegelt über die Logikfunktionen des Gerätes.

Die Bedieneinheit (LC Display) und Zentraleinheit sind getrennt aufzubauen, um die Bedieneinheit ergonomisch günstig platzieren zu können. Alle Prozesssignale sind an der Zentraleinheit aufzulegen. Die Bedieneinheit ist nur über eine Kommunikationsleitung mit der Zentraleinheit verbunden und hat nur anzeigende Funktion. Das Abkoppeln der Bedieneinheit darf den Betrieb des Gerätes nicht beeinflussen und muss jederzeit möglich sein.
Folgende Elemente sollen enthalten sein:

· Großes Anzeigedisplay in der Bedieneinheit

· Vorort- oder Fernbedienung, umschaltbar mit Überprüfung der Berechtigung 

· Eingabe-  oder Betriebsmodus, umschaltbar mit Überprüfung der Berechtigung 

· Darstellung der Schaltzustände von bis zu 9 Schaltgeräten auf dem frei konfigurier​baren LC-Display (je nach Anzahl der binären Ein- und Ausgaben)
· Doppelpolige Steuerung von bis zu 7 Schaltgeräten (je nach Anzahl der binären Ein- und Ausgaben)

· Gleichzeitige Anzeige des Blindschaltbildes / Anwahl zu schaltender Geräte  mit der Anwahl verschiedener Menüseiten wie z.B. Messwertanzeige

· Softwaremäßige Verriegelung der Schalthandlungen

· Aufhebung der Feldverriegelung zu Testzwecken über Menü

· Darstellung berechneter und direkt gemessener Messgrößen als Absolutwert (numerisch).
(Phasenströme, Leiter- Erd- und verkettete Spannungen, Erdschlussstrom, Sternpunktspannung, Wirk- Blind- und Scheinleistung, Wirk und Blindenergie, Leistungsfaktor , Frequenz, zusätzliche Energiezählung über externe Zählimpulse, 
dargestellte Werte abhängig von Verfügbarkeit von Strom- und Spannungswandlern im Primärbereich)

· Darstellung von maximal 3 frei wählbaren Messgrößen auf LED Balken 0...120%

· 2 Tasten Leistungsschalter-Gefahr-Aus (Belegung optional),

· 4 Status-LED’s auf der Bedieneinheit für die Meldungen Bereit, Kommunikation, Alarm und Verriegelungsverletzung,

· 8 LEDs, 3-farbig für Meldungen und Alarme (optional bis zu vier Seiten je 8 Meldungen)
mit frei wählbarem, automatisch umschaltenden Text je nach Signalinhalt und LED Farbe 
· Interne Echtzeituhr zur Stempelung der Ereignisse

· Ausführung von SPS Funktionen, inkl. Logik-  und Speicherbausteinen, wahlweise dauerhafte Speicherung von Zuständen auch bei Abschaltung des Gerätes

· Anwahl von bis zu 8 Klartextbefehlen über Menü

· Ausführung von konfigurierten Schutzfunktionen

· Aktive Überwachung von bis zu 2 Auslösekreisen

· Ereignisspeicher für die letzten 30 Schutzereignisse (first in - first out).
· Parametrierung der Schutz- und Steuerfunktionen über eine optische Schnittstelle an der Frontseite.

· Online-Anzeige der einzelnen logischen Zustände der einzelnen Programmbausteine eines an den PC angeschlossenen Kombigerätes über das Bedienprogramm mit freier Farbwahl für logisch „1“ und „0“

· Hilfsspannungsversorgung wahlweise mit Netzteil 48 - 220V DC ; 110V DC 
oder 220V DC

· Ethernet-Port für folgende Funktionen
- Webserver für die Fernanzeige aller Werte und Parameter
- Leittechnikanschluss über Modbus TCP/IP

· Optionale Anbindung an eine übergeordnete Leittechnik durch Einsteckkarten. 
Folgende Protokolle sollen wahlweise möglich sein 
- IEC 61850 (ohne Goose Funktion)
- IEC 60 870-5-103 mit Erweiterung gemäß VDEW, optisch mit Standard ST Stecker für 
  Glass LWL
- SPABUS, optisch mit FSMA- oder ST-Stecker für Glas LWL
- SPABUS, elektrisch mit RS485 Schnittstelle 
- LON (nach LAG 1.4) optisch mit Standard ST Stecker für Glas LWL
- MODBUS RTU, elektrisch mit RS485 Schnittstelle oder optisch mit Standard  
  ST-Stecker für Glas LWL, jeweils mit doppelter, redundanter Schnittstelle

· Optionale Einbindung von 6x 4..20mA Signalen über Einsteck-Karte

· Optionale Ausgabe von 4x 0(4)..20mA Signalen über Einsteck-Karte, Zuordnung der einzelnen Kanäle  zu den internen Messwerten und Ruhesignal 0 / 4 mA frei programmierbar (alternativ zu 4..20 mA Eingangskarte)

· Optionale Anbindung einer GPS Uhr (IRIG B) über Lichtwellenleiter zur Zeitsynchronisierung

· Erweiterbarkeit auf bis zu 3 I/O Karten mit insgesamt bis zu 42 Eingängen, 15 Schaltausgängen (doppelpolig) , 6 Signalausgängen ( einpolig), mindestens 1 Ausgang für Selbstüberwachungsanzeige  ( je 14 Eingänge/BI, 5 Schaltausgänge/PO, 2 Signalausgänge/SO je Karte)

Lieferumfang Feld XX

Multifunktionale Schutz-  Steuereinheit wie oben beschrieben mit folgenden Merkmalen

(Bei Hardware bitte nur je eine Option wählen)
Netzteil:  



48 - 220V DC / 110V DC / 220V DC

I/O Karten ( je 14 BI, 5PO, 2SO):
1 / 2 / 3
Spannungsbereich I/O Karten:
19-72 V DC / 80-132 V DC / 175-265 V DC/
Leittechnikanschluss:

SPA optisch / SPA RS485 / LON / IEC 60 870-5-103 /

IEC61850 LC /  IEC61850 RJ45 /
MODBUS RTU optisch / MODBUS RTU RS485 /

                                                          Modbus TCP/IP nein

GPS-Uhr-Anschluß:


ja / nein
Kleinsignal-Karte


6 x 20mA Eingänge / 4 x 20mA Ausgänge / nein

Wandleranschluss:
3xI ( 1 oder 5 A) , 3xU (100V) ,1xI0 0,2A, 1x U ( 100V) /
6xI ( 1 oder 5 A) ,1xI0 0,2A, 1x U ( 100V) 
(2. Variante für Trafodifferentialschutz)


Schutzfunktionen:


68 
Einschaltstromstabilisierung

67 
Unabhängiger Überstromzeitschutz mit Richtungszusatz I>>
67 
Unabhängiger Überstromzeitschutz mit Richtungszusatz I>
50 
Unabhängiger Überstromzeitschutz I>>>

51 
Unabhängiger Überstromzeitschutz I>> 

51 
Unabhängiger Überstromzeitschutz I > 

51 
AMZ bzw. IDMT – Schutz 

51N 
Erdkurzschlussschutz IE>> 

51N 
Erdkurzschlussschutz IE> 

51N 
AMZ bzw. IDMT - Erdkurzschlussschutz 

67N 
Erdkurzschlussschutz mit Richtungszusatz IE>> 

67N 
Erdkurzschlussschutz mit Richtungszusatz IE> 

67N 
Empfindlicher Erdkurzschlussschutz mit Richtungszusatz I>>

59 
Überspannungschutz U>>> 

59 
Überspannungschutz U>> 

59 
Überspannungschutz U> 

27 
Unterspannungschutz U<<< 

27 
Unterspannungschutz U<< 

27 
Unterspannungschutz U< 

59N 
Sternpunkterdspannungschutz UNE>> 

59N 
Sternpunkterdspannungschutz UNE> 

49 
Thermischer Schutz 

· (Wärmegleichung 1-ster Ordnung mit vollständiger Gedächtnisfunktion)

51 
Motoranlaufüberwachung 

· (adiabatische Erwärmung)

51LR 
Rotorblockierungsschutz (UMZ verhalten) 

66 
Anzahl der Anläufe 

21+79 Distanzschutz mit automatischer Wiedereinschaltung

· Netztyp: hochohmige oder niederohmige Erdung

· Mit oder ohne Erdstromanregung

· Schalten auf anstehenden Fehler:

· Normalbetrieb, Übergreifzone oder

· Auslösung nach Anregung

· U / I- Anregung:

· Netzerdung = isoliert/niederohmig

· Leiterbevorzugung = zyklisch/azyklisch

· 3 Impedanz- und 1 Übergreifstufe:

· 1 gerichtete Stufe

· 1 ungerichtete Stufe

· AWE mit KU/LU

87 
Transformator-Differenzialschutz 

· Schaltgruppe = 0 ... 11

87N
Restricted Earthfault
46 
Schieflastschutz 

32 
Leistungsüberwachung (Rückleistungsschutz) 

37 
Unterlast 

81 
Frequenzschutz

· bis zu 6 Stufen Über oder Unterfrequenz, mit oder ohne Frequenzgradient

81 
Frequenzüberwachung 

25 
Parallelschaltüberwachung 

55 
Blindleistungsregler 

· Reihe der Bänke = 1:1:1:1 ... 1:2:4:8

· Anzahl der Bänke : 1 ... 4

· Schaltprogramm = Folge-/Kreisschaltung

Störschreiber 

· Max. 5 Aufzeichnungen je 1000 ms Dauer
· Abtastrate mindestens 1,2 kHz 

· Erfassung der direkt gemessenen Messgrössen 

· Erfassung von  bis zu 32 binären Signalen

